
        
            
                
            
        

    
Erfolgreiche Arbeitsvermittlung

Untertitel:

Der einfache Weg zum passenden Job

Vorwort

Eine passende Arbeit zu finden, ist für viele Menschen ein großer Schritt. Oft gibt es viele Fragen: Wo finde ich passende Stellen? Wie schreibe ich eine gute Bewerbung? Wie bereite ich mich auf ein Vorstellungsgespräch vor? Und was kann ich tun, wenn es nicht sofort klappt?

Dieses Buch soll dabei helfen. Es erklärt wichtige Themen rund um die Arbeitsvermittlung in einer leicht verständlichen Sprache. Die Inhalte sind einfach aufgebaut und mit vielen praktischen Hinweisen ergänzt. Ziel ist es, Wissen verständlich zu vermitteln und Mut zu machen.

Jeder Mensch bringt eigene Erfahrungen, Fähigkeiten und Stärken mit. Deshalb gibt es nicht den einen richtigen Weg in den Beruf. Dieses Buch zeigt verschiedene Möglichkeiten auf und hilft dabei, den eigenen Weg zu finden.

Die Arbeitswelt verändert sich ständig. Neue Berufe entstehen, Anforderungen entwickeln sich weiter und digitale Möglichkeiten gewinnen immer mehr an Bedeutung. Umso wichtiger ist es, gut informiert zu sein und offen für neue Chancen zu bleiben.

Ich wünsche Ihnen viel Freude beim Lesen und hoffe, dass dieses Buch Sie dabei unterstützt, Ihren persönlichen Weg in eine erfolgreiche berufliche Zukunft zu finden.

Freundliche Grüße

Bianca Flensburg

https://www.amazon.de/stores/Bianca-Flensburg/author/B0H681WPX3
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30 Stichpunkte mit Beschreibungen

Kapitel 1: Gute Beratung – Der erste Schritt zu einer passenden Arbeit

Eine gute Arbeitsvermittlung beginnt immer mit einem guten Gespräch. Dieses Gespräch ist oft der erste Schritt auf dem Weg zu einer neuen Arbeit. Dabei geht es nicht nur darum, einen freien Arbeitsplatz zu finden. Es geht vor allem darum, den Menschen kennenzulernen. Jeder Mensch ist anders. Jeder hat eigene Erfahrungen, eigene Wünsche und eigene Ziele. Darum gibt es auch keine Lösung, die für alle Menschen gleich gut passt.

Eine gute Beratung nimmt sich Zeit. Niemand möchte das Gefühl haben, nur eine Nummer zu sein. Wer ernst genommen wird, spricht meist offener über seine Situation. Das hilft beiden Seiten. Die Arbeitsvermittlung kann besser verstehen, welche Unterstützung gebraucht wird. Die arbeitssuchende Person fühlt sich gesehen und verstanden.

Zu Beginn fragt die Beraterin oder der Berater nach den bisherigen Erfahrungen. Welche Arbeit wurde früher gemacht? Welche Aufgaben haben besonders gut gefallen? Welche Tätigkeiten waren schwierig? Alle Antworten sind wichtig. Es gibt keine richtigen oder falschen Antworten. Ehrlichkeit hilft dabei, den passenden Weg zu finden.

Manche Menschen haben viele Jahre im gleichen Beruf gearbeitet. Andere möchten sich neu orientieren. Wieder andere suchen nach einer längeren Pause wieder eine Arbeitsstelle. Jede Lebensgeschichte ist anders. Deshalb sollte jede Beratung individuell sein.

Auch persönliche Interessen spielen eine große Rolle. Wer gerne mit Menschen arbeitet, fühlt sich vielleicht in einem sozialen Beruf wohl. Wer lieber mit Maschinen arbeitet, sucht eher einen technischen Beruf. Andere arbeiten gerne draußen in der Natur. Manche mögen Ordnung und Zahlen. Andere sind kreativ und gestalten gerne Dinge. Diese Unterschiede helfen dabei, passende Berufe zu finden.

Während des Gesprächs werden oft viele Fragen gestellt. Zum Beispiel: Welche Arbeitszeiten sind möglich? Ist eine Vollzeitstelle gewünscht oder lieber Teilzeit? Gibt es gesundheitliche Einschränkungen? Ist ein Führerschein vorhanden? Kann der Arbeitsplatz gut erreicht werden? Sind Umzüge oder längere Fahrten möglich? Alle diese Informationen helfen dabei, geeignete Stellen auszuwählen.

Eine gute Beratung hört aufmerksam zu. Oft erzählen Menschen Dinge, die auf den ersten Blick wenig mit der Arbeit zu tun haben. Vielleicht kümmern sie sich um Kinder oder pflegen Angehörige. Vielleicht haben sie kein eigenes Auto oder wohnen weit von größeren Firmen entfernt. Solche Informationen sind wichtig. Sie helfen dabei, realistische Möglichkeiten zu finden.

Viele Menschen fühlen sich unsicher, wenn sie lange keine Arbeit hatten. Sie fragen sich, ob sie überhaupt noch gebraucht werden. Genau hier kann eine gute Beratung Mut machen. Sie erinnert daran, was bereits geschafft wurde. Jeder Mensch hat Fähigkeiten. Manchmal sind sie im Alltag so selbstverständlich geworden, dass sie kaum noch auffallen.

Wer viele Jahre einen Haushalt organisiert hat, plant Termine, löst Probleme und übernimmt Verantwortung. Wer Kinder großgezogen hat, zeigt Geduld, Organisation und Flexibilität. Wer Angehörige gepflegt hat, beweist Zuverlässigkeit und Mitgefühl. Auch solche Erfahrungen können im Berufsleben wertvoll sein.

Eine gute Arbeitsvermittlung schaut deshalb nicht nur auf Zeugnisse. Sie interessiert sich auch für das, was ein Mensch im Alltag gelernt hat. Viele Fähigkeiten entstehen nicht nur in einer Arbeitsstelle. Sie entwickeln sich auch im privaten Leben oder im Ehrenamt.

Vertrauen ist ein wichtiger Teil jeder Beratung. Menschen sprechen oft nur dann offen über ihre Sorgen, wenn sie sich sicher fühlen. Deshalb sollte das Gespräch freundlich und respektvoll sein. Niemand sollte Angst haben, ausgelacht oder bewertet zu werden. Fehler gehören zum Leben. Sie sind kein Grund, aufzugeben.

Es kann auch vorkommen, dass jemand noch gar nicht genau weiß, welchen Beruf er ausüben möchte. Das ist völlig normal. Viele Menschen entdecken ihre Interessen erst mit der Zeit. Eine gute Beratung hilft dabei, verschiedene Möglichkeiten kennenzulernen. Vielleicht passt ein Praktikum. Vielleicht hilft ein Gespräch mit einer Firma. Manchmal zeigt erst eine neue Erfahrung den richtigen Weg.

Während der Beratung werden oft Notizen gemacht. So gehen wichtige Informationen nicht verloren. Beim nächsten Gespräch kann darauf aufgebaut werden. Das spart Zeit und zeigt, dass die bisherige Entwicklung ernst genommen wird.

Auch Ziele werden gemeinsam besprochen. Manche Menschen möchten möglichst schnell wieder arbeiten. Andere möchten zuerst eine Weiterbildung machen. Wieder andere suchen einen Beruf, der besser zu ihrer aktuellen Lebenssituation passt. Ein klares Ziel hilft dabei, die nächsten Schritte zu planen.

Nicht immer läuft alles sofort nach Plan. Vielleicht gibt es Absagen auf Bewerbungen. Vielleicht wird eine Stelle kurzfristig abgesagt. Das kann enttäuschend sein. Eine gute Beratung hilft auch in solchen Momenten. Gemeinsam wird überlegt, welche Möglichkeiten es noch gibt. Oft führen neue Wege am Ende sogar zu einer besseren Arbeitsstelle.

Geduld gehört ebenfalls dazu. Eine passende Arbeitsstelle braucht manchmal Zeit. Wer Schritt für Schritt vorgeht, behält leichter den Überblick. Kleine Erfolge sind wichtig. Schon ein gut geschriebenes Bewerbungsschreiben oder eine Einladung zu einem Vorstellungsgespräch zeigt, dass man auf dem richtigen Weg ist.

Eine gute Arbeitsvermittlung arbeitet oft mit vielen Unternehmen zusammen. Dadurch kennt sie verschiedene Berufe und freie Stellen. Sie weiß auch, welche Anforderungen Firmen haben. Dieses Wissen hilft dabei, Bewerberinnen und Bewerber gezielt vorzuschlagen.

Gleichzeitig profitieren auch Unternehmen von einer guten Beratung. Sie erhalten Bewerberinnen und Bewerber, die gut zur Stelle passen. Das spart Zeit und erhöht die Chance auf eine erfolgreiche Zusammenarbeit. Wenn beide Seiten zufrieden sind, entsteht oft ein langfristiges Arbeitsverhältnis.

Offene Gespräche helfen dabei, Missverständnisse zu vermeiden. Wenn jemand zum Beispiel keine Nachtschicht arbeiten kann, sollte das früh angesprochen werden. Wenn bestimmte Aufgaben wegen gesundheitlicher Gründe schwierig sind, ist Ehrlichkeit ebenfalls wichtig. So können Stellen gefunden werden, die wirklich passen.

Manchmal entdecken Menschen während der Beratung ganz neue Möglichkeiten. Vielleicht gibt es einen Beruf, an den sie bisher noch nie gedacht haben. Oder eine Weiterbildung eröffnet neue Chancen. Offenheit kann dabei helfen, den eigenen Weg zu erweitern.

Eine gute Beratung endet nicht nach einem einzigen Gespräch. Oft gibt es mehrere Termine. Dabei wird besprochen, welche Fortschritte gemacht wurden. Vielleicht wurde bereits eine Bewerbung verschickt. Vielleicht gab es Rückmeldungen von Unternehmen. Vielleicht müssen Unterlagen noch verbessert werden. Jeder Termin bringt neue Erkenntnisse.

Auch Lob spielt eine wichtige Rolle. Wer sich Mühe gibt, sollte Anerkennung bekommen. Das stärkt das Vertrauen in die eigenen Fähigkeiten. Gerade nach vielen Absagen kann ein freundliches Wort neue Kraft geben.

Eine erfolgreiche Arbeitsvermittlung ist immer Teamarbeit. Beide Seiten arbeiten gemeinsam an einem Ziel. Die Beraterin oder der Berater bringt Wissen und Erfahrung mit. Die arbeitssuchende Person kennt ihre eigenen Wünsche, Fähigkeiten und Ziele. Erst wenn beide offen miteinander sprechen, kann eine gute Lösung gefunden werden.

Jeder Mensch verdient eine faire Chance auf Arbeit. Gute Beratung bedeutet deshalb auch, Menschen mit Respekt zu behandeln. Alter, Herkunft, Geschlecht oder eine Behinderung dürfen kein Hindernis sein. Entscheidend ist, welche Fähigkeiten jemand mitbringt und welche Unterstützung nötig ist.

Der erste Schritt ist oft der wichtigste. Ein gutes Gespräch schafft Vertrauen. Daraus entstehen Ideen, Pläne und neue Möglichkeiten. Mit Geduld, Offenheit und einer ehrlichen Zusammenarbeit wächst die Chance, eine Arbeitsstelle zu finden, die wirklich zum eigenen Leben passt.

Tipp

Bereiten Sie sich auf jedes Beratungsgespräch gut vor. Schreiben Sie vorher auf, welche Arbeit Sie suchen, welche Erfahrungen Sie bereits gesammelt haben und welche Fragen Sie stellen möchten. So kann das Gespräch gezielt geführt werden und Sie vergessen keine wichtigen Informationen.

Kapitel 2: Stärken erkennen – Die eigenen Fähigkeiten entdecken und richtig nutzen

Jeder Mensch hat Stärken. Manche Menschen kennen ihre Stärken sehr gut. Andere denken, dass sie keine besonderen Fähigkeiten haben. Das stimmt meistens nicht. Oft werden die eigenen Stärken einfach übersehen. Dinge, die leicht fallen, wirken oft ganz normal. Doch genau diese Fähigkeiten können im Berufsleben sehr wichtig sein.

Eine erfolgreiche Arbeitsvermittlung beginnt deshalb nicht nur mit der Suche nach einer freien Stelle. Sie beginnt auch mit der Frage: **Was kann dieser Mensch gut?Wer seine Stärken kennt, kann gezielter nach einer passenden Arbeit suchen. Das erhöht die Chance auf eine Arbeitsstelle, die Freude macht und langfristig passt.

Viele Menschen schauen zuerst auf ihre Schwächen. Sie denken an Fehler oder an Dinge, die nicht gut gelaufen sind. Vielleicht gab es eine Kündigung. Vielleicht wurde eine Bewerbung abgelehnt. Vielleicht liegt die letzte Arbeitsstelle schon viele Jahre zurück. Solche Erfahrungen können das Selbstvertrauen schwächen. Trotzdem sagen sie nichts darüber aus, welche Fähigkeiten ein Mensch wirklich besitzt.

Es lohnt sich deshalb, den Blick auf die eigenen Stärken zu richten. Dabei muss es nicht immer um große Erfolge gehen. Auch kleine Fähigkeiten sind wertvoll. Wer pünktlich ist, zeigt Zuverlässigkeit. Wer freundlich mit anderen spricht, kann gut mit Menschen umgehen. Wer gerne Ordnung hält, arbeitet oft sorgfältig. Wer ruhig bleibt, wenn es stressig wird, kann Probleme gut lösen.

Viele Stärken zeigen sich erst im Alltag. Eine Mutter oder ein Vater organisiert den Tagesablauf der Familie. Termine müssen geplant werden. Einkäufe werden erledigt. Kinder werden zur Schule gebracht. Probleme müssen schnell gelöst werden. Das alles verlangt Organisation, Geduld und Verantwortung. Diese Fähigkeiten sind auch in vielen Berufen gefragt.

Wer Angehörige gepflegt hat, übernimmt ebenfalls wichtige Aufgaben. Medikamente müssen vorbereitet werden. Arzttermine werden organisiert. Es wird aufmerksam beobachtet, ob sich etwas verändert. Diese Erfahrungen zeigen Verantwortungsbewusstsein und Zuverlässigkeit.

Auch ehrenamtliche Tätigkeiten sind wertvoll. Wer im Sportverein hilft, Veranstaltungen organisiert oder sich für andere Menschen einsetzt, sammelt Erfahrungen. Dabei werden oft Teamarbeit, Planung und Kommunikation gelernt. Solche Fähigkeiten können bei einer Bewerbung eine große Rolle spielen.

Natürlich gehören auch Erfahrungen aus früheren Arbeitsstellen dazu. Vielleicht wurde viele Jahre im Verkauf gearbeitet. Dann kennt sich die Person mit Kunden aus. Vielleicht wurde in einer Werkstatt gearbeitet. Dann gibt es technisches Wissen und handwerkliches Geschick. Vielleicht wurde im Büro gearbeitet. Dann sind Computerkenntnisse und Organisation oft selbstverständlich geworden.

Manchmal wechseln Menschen ihren Beruf. Das bedeutet aber nicht, dass alles neu gelernt werden muss. Viele Fähigkeiten können in verschiedenen Berufen genutzt werden. Wer freundlich mit Kunden gesprochen hat, kann diese Stärke auch in einer anderen Branche einsetzen. Wer sorgfältig gearbeitet hat, braucht diese Fähigkeit ebenfalls fast überall.

Die Arbeitsvermittlung hilft dabei, diese Stärken sichtbar zu machen. Gemeinsam werden Fragen gestellt. Welche Aufgaben haben früher Spaß gemacht? Welche Arbeiten gingen leicht von der Hand? Worauf gab es Lob von Kolleginnen, Kollegen oder Vorgesetzten? Welche Aufgaben wurden gerne übernommen?

Auch Freunde oder Familienmitglieder können helfen. Oft sehen andere Menschen Fähigkeiten, die man selbst gar nicht bemerkt. Vielleicht sagen sie: „Du kannst gut zuhören.“ Oder: „Du bleibst immer ruhig.“ Solche Rückmeldungen sind wertvoll. Sie zeigen, wie andere die eigene Persönlichkeit erleben.

Ein weiteres Hilfsmittel ist eine Liste. Dort können alle Fähigkeiten aufgeschrieben werden. Dabei ist es wichtig, nichts als unwichtig abzutun. Jede Stärke zählt. Auch kleine Fähigkeiten können später den Unterschied machen.

Zu den persönlichen Stärken gehören zum Beispiel Ehrlichkeit, Geduld, Freundlichkeit, Hilfsbereitschaft, Zuverlässigkeit, Pünktlichkeit, Kreativität oder Lernbereitschaft. Daneben gibt es fachliche Stärken. Dazu gehören der Umgang mit Maschinen, Computerkenntnisse, Fremdsprachen, handwerkliche Fähigkeiten oder Erfahrungen in bestimmten Berufen.

Nicht jeder Mensch hat die gleichen Stärken. Das ist auch gut so. Unternehmen brauchen unterschiedliche Menschen mit verschiedenen Fähigkeiten. Ein Lager braucht andere Kenntnisse als ein Kindergarten. Ein Büro stellt andere Anforderungen als eine Baustelle. Deshalb ist es wichtig, ehrlich auf die eigenen Fähigkeiten zu schauen und eine Arbeit zu suchen, die dazu passt.

Wer seine Stärken kennt, kann auch im Vorstellungsgespräch sicherer auftreten. Viele Bewerberinnen und Bewerber werden gefragt: „Was können Sie besonders gut?“ Wer sich vorher Gedanken gemacht hat, kann diese Frage ruhig beantworten. Das wirkt überzeugend und zeigt, dass man sich mit den eigenen Fähigkeiten beschäftigt hat.

Dabei sollten Beispiele genannt werden. Es reicht oft nicht zu sagen: „Ich bin zuverlässig.“ Besser ist ein Beispiel aus dem Alltag oder aus einer früheren Arbeitsstelle. Zum Beispiel: „Ich war fünf Jahre lang immer pünktlich bei der Arbeit und habe meine Aufgaben rechtzeitig erledigt.“ Solche Aussagen wirken glaubwürdig.

Auch Lernbereitschaft ist eine große Stärke. Niemand weiß alles. Die Arbeitswelt verändert sich ständig. Neue Programme werden eingeführt. Maschinen werden moderner. Arbeitsabläufe ändern sich. Wer bereit ist, Neues zu lernen, hat oft gute Chancen auf dem Arbeitsmarkt.

Manche Menschen glauben, dass ihr Alter ein Nachteil ist. Dabei bringen ältere Bewerberinnen und Bewerber oft viel Erfahrung mit. Sie kennen verschiedene Situationen aus dem Berufsleben. Sie bleiben häufig ruhig und arbeiten verantwortungsvoll. Diese Erfahrungen können für Unternehmen sehr wertvoll sein.

Jüngere Menschen bringen oft neue Ideen mit und lernen schnell. Auch das ist eine Stärke. Es gibt also nicht das richtige Alter für eine gute Bewerbung. Entscheidend ist, welche Fähigkeiten vorhanden sind und wie sie eingesetzt werden.

Es ist auch wichtig, die eigenen Grenzen zu kennen. Wer weiß, welche Arbeiten schwerfallen, kann gezielt nach Unterstützung suchen. Vielleicht hilft eine Weiterbildung. Vielleicht gibt es technische Hilfsmittel. Vielleicht passt eine andere Aufgabe besser. Ehrlichkeit schützt vor Enttäuschungen und hilft dabei, langfristig zufrieden zu arbeiten.

Die Arbeitsvermittlung kann außerdem Tests oder Übungen anbieten. Dabei werden Interessen und Fähigkeiten genauer betrachtet. Solche Ergebnisse können neue Ideen geben. Vielleicht zeigt sich dabei ein Beruf, an den bisher noch gar nicht gedacht wurde.

Stärken entwickeln sich weiter. Niemand bleibt immer gleich. Wer regelmäßig Neues lernt, erweitert seine Fähigkeiten. Schon ein kurzer Kurs kann neue Möglichkeiten eröffnen. Auch Lesen, Üben oder Gespräche mit anderen Menschen helfen dabei, sich weiterzuentwickeln.

Es lohnt sich, Erfolge aufzuschreiben. Nach einem gelungenen Vorstellungsgespräch, einer bestandenen Weiterbildung oder einer positiven Rückmeldung kann ein kurzer Eintrag gemacht werden. Später zeigt diese Liste, was bereits erreicht wurde. Das stärkt das Selbstvertrauen und erinnert daran, dass sich Anstrengung lohnt.

Eine gute Arbeitsvermittlung sieht immer den ganzen Menschen. Sie schaut nicht nur auf Schulnoten oder Zeugnisse. Sie fragt auch nach Erfahrungen, Interessen und persönlichen Fähigkeiten. Oft entsteht aus vielen kleinen Stärken ein großes Gesamtbild.

Wer seine Stärken kennt, sucht gezielter nach passenden Arbeitsstellen. Dadurch sinkt das Risiko, in einem Beruf zu arbeiten, der nicht zu den eigenen Fähigkeiten passt. Gleichzeitig steigt die Chance, Freude an der Arbeit zu haben und sich weiterzuentwickeln.

Jeder Mensch hat etwas, das ihn besonders macht. Manche können gut organisieren. Andere hören aufmerksam zu. Wieder andere arbeiten genau, denken kreativ oder behalten auch in schwierigen Situationen den Überblick. Diese Fähigkeiten sind wertvoll. Sie verdienen Aufmerksamkeit und Anerkennung.

Die Suche nach den eigenen Stärken braucht manchmal etwas Zeit. Das ist ganz normal. Wichtig ist, offen zu bleiben und sich nicht mit anderen zu vergleichen. Jeder Mensch bringt eigene Erfahrungen und Talente mit. Genau diese Vielfalt macht den Arbeitsmarkt stark.

Wer seine Stärken erkennt und sie bewusst einsetzt, geht selbstbewusster in Bewerbungen, Gespräche und neue berufliche Aufgaben. So wird aus einer einfachen Fähigkeit oft der erste Schritt in eine erfolgreiche berufliche Zukunft.

Tipp

Nehmen Sie sich ein Blatt Papier und schreiben Sie mindestens zehn Dinge auf, die Sie gut können. Fragen Sie auch Menschen, die Sie gut kennen. Oft entdecken andere Stärken, die Ihnen selbst noch gar nicht aufgefallen sind.

Kapitel 3: Klare Ziele setzen – Den richtigen Weg zur passenden Arbeit finden

Wer eine neue Arbeit sucht, hat oft viele Gedanken im Kopf. Manche Menschen wissen genau, welchen Beruf sie ausüben möchten. Andere sind unsicher und fragen sich, welcher Weg der richtige ist. Beides ist völlig normal. Eine erfolgreiche Arbeitsvermittlung hilft dabei, Ordnung in diese Gedanken zu bringen. Der wichtigste Schritt dabei ist, ein klares Ziel zu setzen.

Ein Ziel ist wie eine Richtung auf einer Landkarte. Wer weiß, wohin er möchte, kann den passenden Weg dorthin planen. Ohne Ziel wird die Arbeitssuche oft schwer. Es werden viele Bewerbungen geschrieben, die gar nicht richtig passen. Das kostet Zeit und kann zu Enttäuschungen führen. Mit einem klaren Ziel wird die Suche einfacher und übersichtlicher.

Am Anfang sollte man sich fragen: **Welche Arbeit wünsche ich mir?Dabei gibt es viele Möglichkeiten. Manche Menschen möchten wieder in ihrem alten Beruf arbeiten. Andere wünschen sich einen Neuanfang. Wieder andere suchen eine Arbeit, die besser zu ihrem Familienleben oder zu ihrer Gesundheit passt.

Es gibt keine richtige oder falsche Antwort. Wichtig ist nur, ehrlich zu sich selbst zu sein. Wer sich nur für einen Beruf entscheidet, weil andere ihn empfehlen, wird auf Dauer oft nicht glücklich. Eine Arbeit sollte möglichst gut zu den eigenen Fähigkeiten, Interessen und Lebensumständen passen.

Ein Ziel muss nicht groß sein. Es kann auch aus vielen kleinen Schritten bestehen. Vielleicht lautet das erste Ziel, einen guten Lebenslauf zu schreiben. Danach folgt das Ziel, fünf passende Stellen zu finden. Anschließend werden Bewerbungen verschickt. Jeder kleine Schritt bringt einen näher an die neue Arbeitsstelle.

Viele Menschen möchten am liebsten sofort eine neue Arbeit finden. Das ist verständlich. Trotzdem braucht eine erfolgreiche Stellensuche oft etwas Zeit. Unternehmen prüfen Bewerbungen sorgfältig. Manchmal dauert es mehrere Wochen, bis eine Antwort kommt. Geduld gehört deshalb zum Bewerbungsprozess dazu.

Ein klares Ziel hilft auch dabei, motiviert zu bleiben. Wer weiß, warum er sich bewirbt, gibt nicht so schnell auf. Rückschläge gehören dazu. Eine Absage bedeutet nicht, dass man ungeeignet ist. Oft haben sich viele Menschen auf dieselbe Stelle beworben. Manchmal entscheidet nur eine Kleinigkeit. Deshalb sollte eine Absage nie das Ende der Arbeitssuche sein.

Bei der Zielplanung spielt auch die eigene Lebenssituation eine Rolle. Manche Menschen möchten in der Nähe ihres Wohnortes arbeiten. Andere sind bereit, längere Wege in Kauf zu nehmen. Einige wünschen sich feste Arbeitszeiten. Andere können auch im Schichtdienst arbeiten. Manche suchen eine Vollzeitstelle, andere eine Teilzeitstelle. All diese Punkte helfen dabei, passende Stellen auszuwählen.

Auch die Gesundheit sollte berücksichtigt werden. Wer körperlich schwere Arbeiten nicht mehr ausführen kann, sollte dies offen ansprechen. Das ist kein Nachteil. Es hilft dabei, eine Tätigkeit zu finden, die langfristig ausgeübt werden kann. Niemand hat etwas davon, wenn eine Arbeit nach kurzer Zeit wieder aufgegeben werden muss.

Ein Ziel sollte möglichst realistisch sein.
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